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Heidenspektakel
Eine der zahlreichen Sagen, die von Götzens überlie-
fert sind, hat der Volkskundler Adolf F. Dörler in einem
Beitrag mit dem Titel „Tiroler Teufelsglaube“ festge-
halten.

Der Vergleich dieser Ge-
schichte mit dem heutigen
Treiben bzw. „Brauchtum“
vor Nikolaus lässt tatsäch-
lich noch auf einige Ähn-
lichkeiten schließen.

„Sehr schlecht wäre es bald in
Götzens einem Bauernbuben
Namens Kuen ergangen, der
den Leuten dadurch einen
Schrecken einjagen wollte,
dass er sich mit einigen Schul-
kameraden am Martins-
abend, als es bereits dunkelte,
vermummt auf die Straße
schlich und dort mit Kuh-
schellen und Geißglöcklein ei-
nen Heidenspektakel mach-
te, so dass man im ganzen
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Dorfe glaubte, das Kaser-
mandl fahre mit seinem Geis-
tervieh und Geißkunter von
der Alm ab.

Plötzlich aber hörten die Bu-
ben einen, der noch viel lauter
'gschellt und gschnellt' hat
und in wenigen Augenblicken
stand wahrhaftig ein Kaser-
mandl, das aber Hörner auf-
hatte, vor dem Anstifter des
Spektakels.

In wilder Flucht stoben die
Jungen auseinander und
ließen sich ihr Lebtag nicht
mehr einfallen, mit dem
„Martinsgstempf“ ihren Spaß
zu treiben.“
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Auf dem Saileberg: Einem der berüchtigsten Hexenplätze in Nordtirol
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